
Pressemitteilung 

 
Telefon +49 228 182-9944 

Telefax +49 228 182-9880 

 

deutschepost.de 

Deutsche Post DHL Group 

Charles-de-Gaulle-Str. 20 

53113 Bonn  

Deutschland 

Musterland 

 

E-Mail pressestelle@dpdhl.com  

E-POST pressestelle.konzern@dpdhl.epost.de 

Twitter twitter.com/DeutschePostDHL 

Seite 1 von 3 

Deutsche Post plant Anpassung der Briefpreise ab 1. Januar 2022 

 Nach fast drei Jahren unveränderter Preise Portoerhöhungen notwendig 

 Briefpreise sollen sich um 5 Cent erhöhen 

 Preiserhöhungsspielraum gleicht nur Teil der Kosteninflation aus 

 Effekte durch sinkende Mengen und Kosten für mehr ökologische und soziale 

Nachhaltigkeit werden nicht hinreichend gewürdigt 

Bonn, 6. Oktober 2021: Nach fast drei Jahren Preisstabilität plant die Deutsche Post die Briefpreise 

zum 1. Januar 2022 moderat zu erhöhen. Grundlage der geplanten Preiserhöhung ist die heute 

veröffentlichte beabsichtigte Entscheidung der Bundesnetzagentur in dem gesetzlich 

vorgeschriebenen Verfahren für die Genehmigung der Briefpreise für die kommenden drei Jahre. Die 

Deutsche Post kann danach den Durchschnittspreis aller dem Verfahren unterliegenden Produkte 

voraussichtlich um 4,6 Prozent erhöhen. Dies ist allerdings weniger als der Ausgleich der 

zwischenzeitlich eingetretenen Lohnkostensteigerungen und erst recht kein Ausgleich für die in den 

nächsten Jahren zu erwartende Steigerung der Stückkosten durch weiter sinkende Briefmengen, 

höhere Inflation und Zusatzkosten für einen klimafreundlicheren Briefdienst. Auch der Spielraum für 

Tariferhöhungen bei den Beschäftigten der Deutschen Post innerhalb der kommenden drei Jahre wird 

deutlich eingeschränkt. Selbst nach der Erhöhung verbleibt das Porto für den Standardbrief in 

Deutschland im europäischen Vergleich fast 30 Prozent unter dem Durchschnitt und auf dem Niveau 

von Ländern wie Kroatien oder Polen – trotz deutlich höherer Löhne, besserer Qualität und besserer 

CO2-Effizienz, auch durch den Betrieb der größten Flotte an E-Fahrzeugen in ganz Europa. 

Vorbehaltlich der Genehmigung durch die Bundesnetzagentur werden die Produkte Standard-, 

Kompakt-, Groß- und Maxibrief zum 1. Januar 2022 jeweils fünf Cent teurer (Übersicht siehe Anlage). 

So soll beispielsweise das Porto für den Standardbrief als das am häufigsten von Privatkunden 

genutzte Produkt von 80 auf 85 Cent steigen. Für die Postkarte wird die Deutsche Post bei der 

Bundesnetzagentur eine Preiserhöhung um zehn Cent von 60 auf 70 Cent beantragen. Außerdem 

werden die Preise für das Einschreiben und Einschreiben Einwurf um 15 Cent erhöht auf 2,65 Euro 

bzw. 2,35 Euro. Auch die Preise für die Bücher- und Warensendung werden moderat um fünf Cent 

angepasst auf dann 1,95 Euro für die „Bücher- und Warensendung 500“ und 2,25 Euro für die „Bücher- 

und Warensendung 1000“.  

Darüber hinaus sind Veränderungen beim Nachsendeservice geplant. So wird der Online-Preis für das 

12-Monate-Produkt von 26,90 Euro für Privatkunden auf 30,90 Euro steigen und für Geschäftskunden 

von 49,90 Euro auf 54,90 Euro. Die Online-Preise für die 6-Monate-Variante bleiben hingegen stabil 
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bei 23,90 Euro (Privatkunden) bzw. 39,90 Euro (Geschäftskunden). Neu ist, dass Kunden den 6-

Monate-Service künftig auch in der Filiale beauftragen können, dann allerdings zu etwas höheren 

Preisen als online (26,90 bzw. 42,90 Euro).  

Grund für die Preisanpassungen sind Kostensteigerungen durch höhere Lohn- und Transportkosten 

sowie die in den vergangenen Monaten stark gestiegene Inflationsrate. Auch Pandemie-bedingte 

Zusatzaufwendungen in den Betriebsstätten und in der Zustellung, die eine sichere Postversorgung für 

alle Kunden in Deutschland ermöglichen, haben die Deutsche Post mit erheblichen Kosten belastet.  

Auch nach der Preiserhöhung wird das deutsche Porto zu den günstigen in Europa zählen. Nach einem 

aktuellen Briefpreisvergleich der Deutschen Post unter den 27 EU-Mitgliedstaaten sowie Island, 

Norwegen, der Schweiz und Großbritannien beträgt der europäische Durchschnittspreis für den 

Standardbrief 1,17 Euro. Mit einem Porto von 85 Cent wird der Standardbrief in Deutschland damit 

auch weiterhin preislich im unteren Mittelfeld Europas rangieren. Im Übrigen geben die privaten 

Haushalte laut Statistischem Bundesamt nur noch 2,09 Euro pro Monat für Briefdienstleistungen aus. 

Auch die Entwicklung der Sendungsvolumina über die vergangenen Jahre bestätigt diesen Trend: Setzt 

man die Briefmengen von Privatkunden mit der Einwohnerzahl Deutschlands ins Verhältnis, so zeigt 

sich, dass jede Bürgerin und jeder Bürger im statistischen Durchschnitt heute nur noch ca. 10 Briefe 

pro Jahr schreibt. 

Voraussichtlich im November wird die Bundesnetzagentur die endgültige Price-Cap-

Maßgrößenentscheidung beschließen. Unmittelbar danach wird die Deutsche Post die Genehmigung 

der ab 1. Januar 2022 geltenden Briefpreise bei der Behörde beantragen. Mit einer Genehmigung der 

Entgelte ist Anfang Dezember 2021 zu rechnen. 

Briefmarken mit den neuen Portowerten und Ergänzungsmarken werden ab dem 2. Dezember 2021 in 

den Postfilialen oder online unter www.deutschepost.de erhältlich sein. Kunden können das Porto für 

ihre Briefe und Postkarten natürlich weiterhin auch ganz bequem digital über die Post & DHL App 

kaufen oder die Sendungen mit der mobilen Briefmarke über die App frankieren. Vorhandene 

Briefmarken wie auch noch vorhandene Ergänzungsmarken aus den Vorjahren können für die 

Frankierung von Sendungen mit der Deutschen Post weiter verwendet werden. Ein Umtausch ist nicht 

nötig.  

– Ende – 
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Sie finden die Pressemitteilung zum Download sowie weiterführende Informationen unter 

dpdhl.de/pressemitteilungen 
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Deutsche Post – Die Post für Deutschland 

Deutsche Post ist der größte Postdienstleister Europas und Marktführer im deutschen Brief- und 

Paketmarkt. Mit der starken Marke Deutsche Post und rund 155.000 Mitarbeiter*innen, die höchsten 

Servicestandards und nachhaltigem Handeln verpflichtet sind, ist das Unternehmen „Die Post für 

Deutschland”. Das Produkt- und Serviceangebot von Deutsche Post verbindet Gegenwart und Zukunft 

der Post- und Kommunikationsdienstleistungen: von der Brief- und Paketzustellung über die sichere 

elektronische Kommunikation bis zum Dialogmarketing für Privat- und Geschäftskunden. Dabei ist das 

Unternehmen ein Vorreiter für neue Technologien, wie den CO2-neutralen Versand und 

Logistiklösungen für den Online-Handel.  

Deutsche Post ist Teil des Konzerns Deutsche Post DHL Group. Die Gruppe erzielte 2020 einen Umsatz 

von mehr als 66 Milliarden Euro. Mit nachhaltigem Handeln sowie dem Engagement für Gesellschaft 

und Umwelt leistet der Konzern einen positiven Beitrag für die Welt. Bis 2050 strebt Deutsche Post 

DHL Group die Null-Emissionen-Logistik an. 
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